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Neu-Einführung PCR zum Nachweis von Hepatitis E 
 
Hepatitis E verläuft nach einer Inkubationszeit von 15 bis 64 Tagen zumeist 
asymptomatisch. Infektionen können ebenso akut auftreten oder mit milden 
gastrointestinalen oder ikterischen Symptomen assoziiert sein.  
 
Aufgrund der häufigeren serologischen Nachweise erweitern wir unser 
Untersuchungsspektrum mit der Einführung der Hepatitis E-PCR. Der direkte 
Virusnachweis erfolgt durch quantifizierte Bestimmung der HEV-RNA im Blut oder 
qualitativen Nachweis im Stuhl, welche etwa 2 Wochen vor und bis zu 1-2 Woche(n) nach 
Auftreten eines Ikterus nachweisbar ist.  
 
Methode:  

- Real-Time-PCR  
- untere Nachweisgrenze 49 IU/ml 

 
Material und Mindestmenge:  

- 5 ml EDTA-Plasma / Serum 
- 5 g Stuhl  

 
Transport: 

- ungekühlter Transport (20 – 25 °C) innerhalb von 4 – 6 Stunden nach Entnahme 
- bei Überschreitung der Transportzeit Kühlung (4 °C) der Probe notwendig 

 
Indikation der PCR:  

- Verdacht auf eine akute Infektion bei positivem IgM und IgG, unklare Hepatitis 
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